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BERUFS - HAFTPFLICHTVERSICHERUNG 
für Umweltpädagogen/innen in der ANU Bayern e.V. und 

im ANU Bundesverband e.V. 
Arbeitsgemeinschaft Natur- und Umweltbildung 

(Stand 01/2009) 
 

1) VERSICHERTE RISIKEN: 
- Kurse, Seminare, Lehrgänge, Ausbildungen 

(aber keine Praktika in Betrieben), 
- Tagungen, Sitzungen, Fortbildungsmaß-

nahmen, Informationsveranstaltungen, 
- eigene Veranstaltungen, Spiele, Wanderun-

gen, Freizeiten, gesellige Zusammenkünfte, 
Reisen, 

- Ferienprogramme und -aktionen, Ferien-
pass, Spiel- oder Umweltmobilaktionen (oh-
ne dem Kfz-Risiko) inkl. der Bereitstellung 
von Spielgeräten, 

- Veranstaltungen mit Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen, bei denen sie teilweise 
auch alleine im Gelände unterwegs sind 
(Geländespiele, Orientierungsspiele mit 
Kompass, Rallye, Forscheraufträge, Spuren-
suche, Outward Bound...), die Veranstaltun-
gen können beinhalten: 

- Umgang mit Wasser 
- Umgang mit Feuer  
- Umgang mit Steinen (auch Abschlagen von 

Feuerstein) 
- Bau- und Bastelaktionen, auch mit Elektro-

bohrer und -schrauber, Heißklebepistole u.a. 
- Umgang mit Werkzeug (Schnitzmesser, Ast- 

und Zweigscheren, Hammer und Nägel)  
- Beobachten von und Umgehen mit Tieren 

(Wildtiere und Gehege, Bauernhof; incl. 
Sammeln und Untersuchen Insekten, Säu-
bern von Nistkästen) 

- Naturerfahrungen inkl. Barfußgehen, Blind-
übungen, Nachtspiele, Balancieren auf 
Baumstämmen, Klettern auf Bäume und Lei-
tern, Sitzen und Liegen in der Natur 

- Sammeln sowie Verspeisen von Wildkräu-
tern und –früchten sowie von Pilzen 

- Freiland-Experimente (Einsatz von Natur-
chemikalien) 

- Spielen auf Abenteuerspielplätzen und auf 
selbst gebauten Spielplätzen 

- Unternehmungen mit Gruppen per Fahrrad 
- Veranstaltungen in den Bergen (incl. 

Bergsteigen/Wandern), zu Fuß, ggf. auch mit 
Schneeschuhen 

- Bergtouren mit leichten Kletterpassagen im 
Fels 

 

 
- Schlauchboottouren in leichtem Wildwasser 

(I – III), bzw. auf Wanderflüssen mit Hinder-
nissen (Bäume, Äste,…) 

- Benutzung und Bereitstellung von Klein-, 
Spiel- und Sportgeräten, dies gilt aber nicht 
für Großgeräte wie Hüpfburgen, Bungee-
Running-Anlagen, mobile Kletterwände, 
Großzelte (ab 50 m² Grundfläche) sowie für 
Land- und Wasserfahrzeuge, hierfür ist Zu-
satz-Haftpflicht nötig, 

- nicht organisierter Verbandssport, aber nicht 
Boxen, Schießen oder die Risiko-Sportarten 
(das sind z.B. Rafting, Free-Climbing, Cany-
oning, Bungee-Springen, Abseilaktionen, 
Höhlenbegehungen), d.h. auch bei erlebnis-
pädagogischen Maßnahmen unbedingt vor-
her anfragen, 

- Konzerte, Musik-, Tanz- und Theaterveran-
staltungen, Kinderzirkus, Kulturtage, inkl. 
den Proben, 

- Flohmärkte, Ausstellungen (aber nicht die 
Exponate), Umweltaktionen, 

- Besitz und Betrieb von Geschäftsstellen, 
Büros, Verwaltungen, Informations- und Be-
ratungsstellen, 

- Besitz und Betrieb von eigenen Kurs-, Schu-
lungs-, Übungs- oder Praxisräumen 
(zuschlagspflichtig), 

- Besitz und Betrieb von Kinderspielplätzen, 
Bau-, Aktiv- und Abenteuerspielplätzen 

- Besitz und Betrieb von Freizeitstätten, offe-
nen Jugendhäusern, -zentren, -räumen,  
-treffs oder -clubs, sofern dort keine feste 
Übernachtungmöglichkeiten angeboten wer-
den und nicht regelmäßig Getränke und/oder 
Speisen ausgegeben oder verkauft werden 

- Lagerung von geringfügigen Mengen ge-
wässerschädlicher Stoffe und Flüssigkeiten 
(Umweltbasis). 

2) VERSICHERUNGSUMFANG 
(Gesetzliche Haftpflicht): 

- Schäden gegenüber Dritten (z.B. Kursteil-
nehmer) durch eigenes fahrlässiges Ver-
schulden oder der mitversicherten Personen 
(z.B. durch falsche Anweisungen), 

- Schadenersatzansprüche bei Verletzung der 
Aufsichtspflicht an und durch Minderjährige, 
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- Verletzung der Sorgfaltspflicht gegenüber 

Dritten bei der Auswahl der Betreuer durch 
den Vorstand 

- das gelegentliche Gastronomie-Risiko (Ko-
chen und Verpflegung im Ferien- oder Zelt-
lager, in Selbstversorgerhäusern, in Koch- 
und Backkursen, u.ä.), 

- Mietsachschäden, das sind Schäden an 
gemieteten oder gepachteten Räumlichkei-
ten oder Gebäuden und auch an gemieteten 
oder geliehenen (unentgeltlich überlasse-
nen) beweglichen Sachen (gilt aber nicht für 
Kfz) in Abweichung von den AHB, 

- Eigentum, Miete, Pacht und Nutznießung 
von Grundstücken, Gebäuden, Sälen und 
Räumlichkeiten (z.B. Verkehrssicherungs- 
sowie Streu- und Räumpflicht), 

- als Bauherr oder Unternehmer von Bauar-
beiten bis zu einer Bausumme von 
1.000.000,00 € 

- Be- und Entladeschäden aus und an Kraft-
fahrzeugen 

- Prüfung der Haftpflichtfrage, Befriedigung 
berechtigter und Abwehr unberechtigter An-
sprüche. 

3) VERSICHERTE PERSONEN 
(persönliche gesetzliche Haftpflicht): 

- die namentlich genannten Umweltpädago-
gen/innen, die sich zu der Versicherung an-
gemeldet haben, 

- Alle haupt-, ehren- und nebenamtlich tätigen 
Personen und mitarbeitenden Betreu-
er/Innen für Schäden an Dritten in Ausübung 
ihres Dienstes, nicht gegen den Dienstherrn, 
soweit diese als zusätzliche Mitarbeiter an-
gemeldet wurden. 

- Alle Teilnehmer an den Maßnahmen, sofern 
sie namentlich festgestellt werden können, 
auch untereinander (mit Ausnahme von 
Verwandten 1.Grades), sofern keine Privat-
Haftpflichtversicherung in Anspruch genom-
men werden kann (subsidiär). 

4) GELTUNGSBEREICH: 
- Weltgeltung, außer in Kriegsgebieten, in 

Abweichung von den AHB. 

5) VERSICHERUNGSSUMMEN: 
Die Versicherungssummen sind je Versiche-
rungsjahr doppelt maximiert. 
 
 5.000.000,00 € pauschal für Personen und/ 

oder Sachschäden 
 300.000,00 € für Vermögensschäden 
  
 

 
 
 
 
 150.000,00 € für Schäden an gemieteten 

unbeweglichen Sachen (Ge-
bäude) 

 600.000,00 € für Schäden an gemieteten 
Gebäuden durch Feuer oder 
Leitungswasser (im Rahmen 
des Regressverzichtsab-
kommens) 

 1.500,00 € für Schäden an gemieteten, 
geliehenen beweglichen Sa-
chen 

 5.000,00 € für Schäden an fremden 
Kraftfahrzeugen durch Be-/ 
Entladen 

 5.000,00 € für Bearbeitungs- und Tätig-
keitsschäden 

 2.500,00 € für Schäden an Sachen der 
Mitarbeiter (Belegschaftsha-
be) 

5.000.000,00 € pauschal für die Umwelt-
haftpflicht-Versicherung 

 5.000.000,00 € pauschal für die Umwelt-
schaden-Versicherung 

 
Erhöhung der Versicherungssummen für 
Mietsachschäden 
an Gebäuden und beweglichen Sachen grund-
sätzlich gegen Zuschlag möglich 
 

6) VERTRAGSGRUNDLAGEN: 
Allgemeine Versicherungsbedingungen für die 
Haftpflicht-Versicherung (AHB) sowie zur Um-
welt-Haftpflicht und besondere Vereinbarungen 
(HAFTANU) sowie besondere Bedingungen 
und Risikobeschreibungen. 

7) WICHTIGE AUSSCHLÜSSE 
(auszugsweise aus den AHB): 

7.1) GRUNDSÄTZLICHE AUSSCHLÜSSE: 
- vertraglich übernommene Haftungen, soweit 

diese über gesetzliche hinausgehen (das ist 
z.B. die Haftung als Reiseveranstalter nach 
dem Reisevertragsrecht § 651 a BGB), 

- Schadenersatzansprüche von den mitversi-
cherten Mitarbeitern und/oder Personen ge-
gen den Dienstherrn, den versicherten Ver-
ein, Verband bzw. Organisation, 

- Schäden durch Vorsatz oder durch mutwilli-
ge Beschädigung, 

- Schäden durch Diebstahl oder Abhanden-
kommen von Sachen, 
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- Schäden durch den Gebrauch von Luft-, 

Kraft- oder Wasserfahrzeugen (ausgenom-
men Ruderboote und Kanus); Achtung: 
Hierunter fällt nicht nur das Fahren bzw. 
Führen und Halten sondern auch z.B. Ein- 
und Aussteigen, 

- Glasbruchschäden, wenn sich die Organisa-
tion selbst dagegen versichern kann (d.h. 
Glasversicherung in den eigenen Räumlich-
keiten, Büros etc.), 

- Schäden an Leasinggeräten bzw. Geräten 
und Anlagen, die ständig zur Nutzung über-
lassen wurden (diese können aber über eine 
Elektronik-Versicherung abgesichert wer-
den). 

7.2) VERSICHERBARE AUSSCHLÜSSE  
 (separat oder gegen Zuschlag): 

- Betrieb und/oder Besitz von eigenen oder 
gemieteten Kurs-, Seminar- oder Schulungs-
räumen o.ä. Einrichtungen, 

 
 
 
 

 
 
 
- Benutzung und Tätigkeiten mit speziellen 

mechanischen und/oder elektrischen Gerä-
ten u.ä. 

- Herstellung, Produktion und/oder Verkauf 
von eigenen Produkten wie Wickel, Salben, 
Cremes, Honig, Gebinden, Geflechte und 
Gestecke  u.ä. heilpädagogische Produkten, 

- Privat-Haftpflicht (Single und Familie) der 
versicherten Umweltpädagogen/innen. 

8) SELBSTBETEILIGUNGEN JE SCHADENFALL: 
50,00 € pauschal für Schäden an gemieteten, 
 geliehenen beweglichen Sachen 
 
50,00 € pauschal für Schäden an Sachen 
 der Mitarbeiter (Belegschaftshabe) 
 
10 %, mind. 
50,00 € für Schäden an Kfz durch Be- und 
   Entladen 
 
10 %, mind. 
50,00 € für Bearbeitungs- und 

Tätigkeitsschäden 
 

Alle Anfragen und Schadenmeldungen richten Sie bitte an die: 

 
 

Mühlweg 2b, D-82054 Sauerlach, Telefon: 08104 - 89 16 28  /  Telefax: 08104 - 89 17 35 
internet: www.bernhard-assekuranz.com  /  e-mail: jugend@bernhard-assekuranz.com 
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ANMELDUNG ZUM RAHMENVERTRAG 

für Umweltpädagogen/innen in der ANU Bayern e.V. und 
im ANU Bundesverband e.V. 

Arbeitsgemeinschaft Natur- und Umweltbildung 
Gemäß den uns bekannten Vertrags- und Beitragsinformationen beantrage ich folgenden Versicherungsschutz 

über die Rahmenverträge der Bernhard Assekuranzmakler GmbH: 
 
 

_____________________________________________________________________________________________________
Antragsteller 

____________________  __________________  ______________________  _________________  
 Straße PLZ Ort Telefon 

___________________________________________________________________________________________  
Fax/ Internet/ e-mail 

 

Beantragt wird der nachfolgende Versicherungsschutz ab:         ___. __  .20_____ 
Laufzeit mindestens 1 Jahr mit Verlängerung, Vertragsablauf: 01. 01. 20_____ 
 

Die Jahresprämien sind an eine Mitgliedschaft in der ANU gebunden. 
Mitglied seit : ___________ Nr: _________ 

 Berufs-Haftpflicht für Umweltpädagogen/innen       Versicherungssumme  5 Mio.  €  
 

 bis monatlich max. 20 Kursstunden 29,30 € 
 

 bis monatlich max. 50 Kursstunden 58,50 € 
 

 monatlich  ü b e r   50 Kursstunden 77,00 € 
 

 Haftpflicht-Zusatz und/oder Sonderdeckungen 
 

 Betrieb von eigenen Kurs- und Schulungsräumen 65,00 € 

 je weitere Mitarbeiter/Innen Anzahl: _________  16,20 € 
 

 Herstellung und Vertrieb von eigenen Produkten wie Tees, Honig, 
 Salben und ähnlicher Produkte, MINDESTPRÄMIE 204,50 € 
 

 Abhandenkommen / Verlust von Dienstschlüsseln    
                                              Versicherungssumme     5.000,00  € 14,40 € 
                                                   Versicherungssumme   10.000,00  € 20,50 € 
                                                   Versicherungssumme   20.000,00  € 26,70 € 
 
 

 Mitversicherung der Privat-Haftpflicht  Singletarif 62,30 € 

 Versicherungssumme  5  Mio. € pauschal  Familientarif 67,50 € 
 

 UNFALL – Versicherung 
 

Kombination A:       nur berufl. Unfälle  35,60 €    inkl. privaten Unfällen   71,20 € 
 

Todesfall 5.000,00 € 

Invalidität mit 350 % Progression 
(bei 100 % Vollinvalidität = 175.000,00 €) 50.000,00 € 

Krankenhaus-Tagegeld mit verbessertem Genesungsgeld 25,00 € 

Bergungskosten 5.000,00 € 

Kosmetische  Operationen nach einem Unfall 5.000,00 € 
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Kombination B:       nur berufl. Unfälle  76,10 €    inkl. privaten Unfällen  152,20 € 
 

Todesfall 10.000,00 € 

Invalidität mit 350 % Progression 
(bei 100 % Vollinvalidität = 350.000,00 €) 100.000,00 € 

Krankenhaus-Tagegeld mit verbessertem Genesungsgeld 50,00 € 

Bergungskosten 10.000,00 € 

Kosmetische  Operationen nach einem Unfall 10.000,00 € 

 

EINZUGSERMÄCHTIGUNG UND VERTRAGSABSCHLUSS 
Hiermit erteilen wir bis auf Widerruf die Ermächtigung, die Prämien zur Fälligkeit durch die Bernhard Asseku-
ranzmakler GmbH von unserem Konto einziehen zu lassen (bitte abweichenden Kontoinhaber angeben). Falls 
keine Abbuchung möglich ist, bitte „gegen Rechnung” angeben. 

 

____________________________________ ________________ ____________________  
 Geldinstitut (Name/ Ort) Bankleitzahl Konto-Nummer 

 _____________________________________________  __________________________________________  
 Ort, Datum rechtsverbindliche Unterschrift 

 
 
 
 
 
 

 
BERNHARD Assekuranzmakler GmbH,  Mühlweg 2b,  D-82054 Sauerlach,  

Telefon: 08104 - 89 16 28  /  Telefax: 08104 - 89 17 35 
internet: www.bernhard-assekuranz.com  /  e-mail: jugend@bernhard-assekuranz.com 

 


